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Oer öeuisckê agesberictst.
WTB . (Amtlich.) Grosses Hauptquartier.

81. Mai , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

- Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
von Bagern.

Die gestrigen Angriffe der Engländer waren beiderseits
der Straße Arras -Cambrai aus einer Frontbreite von 12
Kilometern angesetzt. Wo es feindlichen Sturmtruppen
zwischen der Straße und dem Sensenbach gelang, aus ihren
Gräben vorzustoßen, wurden sie in unserem vernichtenden
Feuer znsammengeschossen. Oestlich von Croisilles in un¬
sere Linie eingedrungenen Feind wars ein kraftvoll geführ¬
ter Gegenstoß zurück. Am Nachmittag , abends und in der
Nacht zwischen Fontaine und Bullccourt mehrfach wieder¬
holte Angrisse hatten dasselbe Schicksal. Wir hielten unsere
Stellungen bis aus einen völlig zerschossenen Graben , den
wir den Gegnern planmäßig überließen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Während bei Lafsaux französische Teilangriffe erfolglos

blieben, gelang es westprenßischen Grenadieren bei Braye,
sowie bayrischen Truppen bei Berany u. westlich der Hurte.
bise-Ferm durch Fortnahme feindlicher Gräben ihre Stel-

' lungen zu verbessern und den Gewinn gegen Wiedererobe-
rungsversnche des Gegners zu halten.

In der Champagne ist gestern wieder schwer gekämpft
worden . Der seit Tagen gesteigerte Artilleriekamvf erreichte
vom Morgen an äußerste Heftigkeit. Am Nachmittag brachen
die Franzosen zu starken Angriffen gegen die Höhenstellun¬
gon nördlich der Straße Pruny -St . Hilaire le Grand vor.
In erbittertem Ringen , das sich bis in die Dunkelheit fort¬
setzte,̂gelang es dem Feinde , aus dem Cornillet -Berge , süd¬
lich von Noroy , und auf dem Keilberg südwestlich von Mv-
ronviller Fuß zu fassen. Wir liegen aus den Nordhängen
der Höhe. Um den Besitz der anderen Kuppen wogt der
Kamps hin und her. Gestern errungene Vorteile wurden
den Franzosen im schnellen Gegenstoß wieder entrissen. Die
alten Stellungen sind hier in unserer Hand . Abends neu
einsetzende feindliche Angriffe wurden in den zurückgonom-
menen Linien abgewiesen. Die blutigen Verluste des Fein¬
des sind auch gestern sehr erheblich gewesen.

Der Geaner verlor gestern 14 Flugzeuge.
Oestliche « Kriegsschauplatz

Die Lage ist im allgemeinen «averänbert.
An der Mazedonischen Front beschränkte sich die Kampf¬

tätigkeit aus vereinzelt lebhaftes Artillerieseuer.
Der erste « eueralquartiermeister : Sudendorss.

«dendbericht des Großen Haupchuartiers.
B e r l i n . 21. Mai . (Amtlich.) Morgens scheiterten

bei Bullrrourt (Artois ) englische, südwestlich von Nauroy
(Champagne ) französische Teilangriffe . Tagsüber an meh¬
reren Abschlitten der Arras -, Aisne - und Champagnesront
sowie auf dem Westufer der Maas wechselnd starke Feuer-
kämpse. p

OesterrejÄ -ltrißariscÜLr Tagesbericht
WTB . Wien,  21 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Am Jsonzo setzte der Feind gestern seine Angriffe fort,

deren Wucht sich gegen unsere Stellungen zwischen Vodiea
und Salcono richtete. Alle Anstrengungen des Angreifers
blieben erfolglos . Er vermochte nicht einen Fußbreit Boden
zu gewinnen.

Am Vormittag führte der Gegner seine Massen zweimal
gegen den Monte Santo zum Sturm . Der erste Angriff
brach, ehe er sich zu zeigen vermochte, in unserem Vernich¬
tungsfeuer zusammen. Beim zweiten bahnten sich welsche
Abteilungen in der Nähe des Klosters Monte Santo den
Weg in unsere durch Trommelfeuer zerschossenen Gräben.
Unsere bravenTruPpen , unter ihnen Marbnrger Landsturm
(Marburg an der Drau ) , trieben den Feind im Gegenstoß
mit dem Bajonett zurück. Am Abend setzten die Italiener,
auf Artillerievorbereitung verzichtend, zu einem breit an¬
gelegten mächtigen Angriff an , der sich diesmal gegen den
ganzen Abschnitt Vodice-Monte Santo richtete. Bei Vodice
gelang es den Sturmkrsionnen unter schweren Verlusten den
Höhenkamm zu erklimmen. Das altbewährte Infanterie¬
regiment Nr . 41 warf sich aber dann auf den überlegenen
Gegner und zwang ihn in erbittertem Handgemenge zur
Flucht . Die gegen den Monte Santo angesetzten italieni¬
schen Divisionen wurden schon durch unser Geschützfeuer in
ihre Gräben zurückgejagt. Die gestrigen Kämpfe brachten
über 200 Gefangene und 4 Maschinengewehre ein.

Die überaus mannigfaltige Kriegsgliederung unserer
Karsttruppen ermöglicht es nicht, l>eute schon jeden einzel¬
nen der Truppenverbände , die sich um den Tag besonders
verdient gemacht haben , nach Bezeichnung und Bodenstän¬
digkeit hervorzuheben.

Unsere Flieger haben in den Lustkämpsen fünf italienische
Flugzeuge abgeschoüen.

Bon den übrigen Abschnitten der Südwestfront ist nichts
Besonderes zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des^ Dkneralstabs.
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Neue 11-Bootersolge.
WTP (Amtlich.) B e r l i n , 21. Mai . Wiederholte

Versuche' russischer Flieger von Lebara auf Cosel aus , die
Tätigkeit unserer Vorpostenboote zu stören, führten am 18.
Mai zu Luftkämpfen , wobei es zwei unserer Seeslieger ge¬
lang , je ein feindliches Flugboot zum Absturz zu bringen.
Aüßerdem wurde einwandfrei beobachtet, daß zwei feind¬
liche Flugzeuge sich rammten und senkrecht abstürzten . Eine
nördlich der Flugstation Lebara befindliche russische mili¬
tärische Anlage wurde von einem deutschen Luftschisse, als
es von dort beschosten wurde , mit Bomben belegt.

Nene U-Booterfolge im Atlantischen Ozean : 20 300
Brutto -stiegistertonnen. Die Ladungen der versenktenSchiffe
bestanden größtenteils aus Kohlen von England und Eisen¬
erz nach England.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Deutsche Hilfskreuzer im Stillen Ozean u. Indischen Meer.
B e r l i n , 21 . Mai . lieber das mehrfach berichtete Aus-

treten eines deutschen Hilfskreuzers im Stillen Ozean wird
laut „Lokalanzeiger " aus Penang gemeldet, daß dieses
Schiff aus dem Hamburger Hafen als Handelsdnmpfer ver¬
mummt , aber schwer bewaffnet, ausgelaufen sei. Er habe
4400 Tonnen Größe . Bei seiner Ausreise fuhr er um
Schottland herum und um das Kap der Guten Hoffnung.
In der Höhe des Kaps habe der Dampfer Minen gelegt, die
man ansfand . Das Schiff wäre mit ganz neuen Maschinen
ausgerüstet und laufe 21 Meilen in der Stunde . Im In¬
dischen Meer soll noch ein zweiter deutscher Hilfskreuzer -tä¬
tig sein

Nur ein einziges österreichischesU-Boot verloren.
WTB . Wien,  21 . Mai . Ans dem Kriegspresseqnar-

tier wird gemeldet : Die „Neue Züricher Ztg." brachte am
14. Mai folgende Meldung aus Rom:

Amtlich ivird verlautbart , daß es der italienischen Flotte
gelang , während der letzten3 Wochen dreizehn österreichische
und ungarische U-Boote im Mittelmeer zu versenken.

Es "sei auf Grund von Mitteilungen von zuständiger
Seite festgestellt, daß im Laufe des Jahres 1917 nur ein
einziges U-Boot von seiner Unternehmung nicht zurückge¬
kehrt ist, so daß mit seinem Verlust zu rechnen ist.

Der Hafen von Portsmouths geschlossen.
WTB . Rotterdam,  21 . Mai . Der Hafen von

Portsmouths ist wegen Minengefahr bis auf weiteres ge¬
schloffen worden.

Die Engländer sollen Archangelsk, die Japaner Chardin
besetzt haben.

Stockholm,  21 . Mai . „Aftonbladet " erfährt von
aus Petersburg zurückkehrendenReisenden, die Engländer
hätten mit 4000 Mann Archangelsk besetzt, und beabsichtig¬
ten, auch die Strecke Archangelsk bis Petersburg zu besetzen.
Die Japaner hätten Charbin besetzt.

Demokratisierung des Heeres.
WTB . P e t e r s b u r g , 21. Mai . Angesichts der De¬

mokratisierung des Heeres veröffentlichte der Kriegsmini¬
ster Kerenski einen Tagesbefehl , der auf den Vorschlag der
Vorgesetzten die Ernennung derjenigen zu Fähnrichen und
Unteroffizieren gestattet, die nicht die Rechte, die sich aus der
Schulbildung ergeben, besitzen.

An; SlÄl nd Kreis.
Oberlahnstein , den 22 . Mai.

) !( Vermißt.  Bei den letzten Kämpfen in Frank¬
reich waren sehr viele Leute aus unserer Gegend beteiligt
und mußte mancher sein junges Leben fürs Vajerland las¬
sen. Auch Vermißte hat unser Kreis eine Anzahl zu ver¬
zeichnen, so hören wir , daß der Sohn unseres Bürgermei¬
sters Schütz nun nach wochenlanger Spannung aus franzö¬
sischer Gefangenschaft schreibt, ebenso Leutnant Scheffler,
Sohn von Stationsvorsteher Scheffler hier , der auch in
französischer Gefangenschaft ist, ferner der Infanterist Otto
Fein und Schornsteinfeger Jos . Jahn , beide von hier.

( :) G e w e r b e v e r e i n s - V e r s a m m l u n g. (Aus¬
führlicher Bericht .) Ms Vertreter des Zentralvorstandes des
Gewerbevereins fiir Nastau legte der Herr Fortbildungs¬
schulinspektor Kern aus Wiesbaden in einem sehr ausführ¬
lichen Vortrage den Zweck und die Richtlinien des zu grün¬
denden Kreisverbandes dar . Der Kreisverband soll nicht
nur die Gewerbevereine , sondern auch alle anderen hand-
werklicben Organisationen wie Handwerkervereinigungen
und Innungen umfasten. Die schädigenden Einflüste des

sind für keinen Beruf größer gewesen als für die
Handwerker und Kleingewerbetreibenden, weil dieselben
am wenigsten auf die Kriegsverhältnisse vorbereitet und ge¬
rüstet waren . Nur durch die Vermittelung der Handwerks¬
kammern war es möglich, daß einzelne handwerkliche Be¬
triebe sich an den Lieferungen fiir das Heer beteiligen konn¬
ten , während die Kaufmannschaft, die Landwirtschaft und
auch die Arbeiter infolge ihres organisierten Zusammen¬
schlusses ln der Lage waren , ihren Vorteil nach jeder Rich¬
tung hin zu. wahren . Andere Berusszweige, z. B . die chd , ,
mischen Werke, haben während des Krieges sich zusammen- .
geschlossen. Auch dies ist bei den Handwerkern bis jetzt noch
nicht möglich gewesen. Daher ist zu befürchten, daß die Not¬
lage des Handwerks nach dem Kriege noch größer werden
Ivird . Durch die Einberufung vieler Handwerker und
Kleingewerbetreibenden sind die ohnehin nicht sehr großen
Betriebsmittel derselben ausgebracht worden zum Unter¬
halte der Familien . An Rohmaterial fehlt es gänzlich. Auch
der Hilfsdienst trifft das Handwerk besonders schwer. Des¬
halb ist ein Znschammenschluß der Handwerker und Klein¬
gewerbetreibenden unbedingt notwendig und zwar zunächst
in den einzelnen Kreisen. Die Kreisverbände sollen zu¬
gleich eine offizielle Vertretung des Handwerks im Kreise
bilden . Ihre besondere Ausgabe wird es sein, den Hand¬
werkern bei der Rohstoff- und Kreditbeschaffung mit Rat
und Tat zur Hand zu gehen, und die gütliche Beilegung von
Streitigkeiten herbeizuführen . Mit dem Kreisverbande

soll deswegen eine Auskunfts - und Beratungsstelle verbun¬
den werden , bei der Sachverständige die Jnteresten der
Handwerker und Gewerbetreibenden vertreten . Für schwie¬
rigere Fälle werden besondere Kommissionen und eine Zen¬
tralstelle geschaffen. Diese Einrichtungen werden natürlich
bedeutende Kosten verursachen. Deshalb ist der Zentralvor¬
stand des Gewerbevereins bereits mit den Kreisverwaltun¬
gen in Verbindung getreten und hat erfreulicherweise über¬
all das größte Entgegenkommen gefunden: ebenso beim
Bezirksverband . Das ist eigentlich auch ganz selbstverständ¬
lich, denn als Steuerzahler und Kulturträger hat auch das
Handwerk einen Anspruch auf staatliche Unterstützung. —-
Die an den Vortrag des Herrn Kern sich anschließende Aus¬
sprache war sehr anregend und lebhaft. Es beteiligten sich
hieran besonders die Vereins -Vorsitzenden Schickel-Ober-
lahnstein , Lemb-Braubach , Kup-Camp und Grewe-Caub;
ferner die Herren Kreisdeputierter Bürgermeister Herpell-
St . Goarshausen , Bürgermeister Schütz-Oberlahnstein,
Landtagsabgeordneter Geil als Vorsitzender der Hand¬
werkerinnung und Bäckermeister Walldorf -Oberlahnstein.
Allgeniein wurde die Anregung zur Gründung eines Kreis¬
verbandes warm begrüßt , weil die Kleinhandwerker, die
ihnen bis jetzt gebotenen Vorteile wegen ihrer Zersplitter¬
ung nicht ausnützen konnten. Herr Geil trat dieser̂ allge-
meinen Auffassung entgegen und stellte zunächst die Frage,
ob bei dem geplanten Kreisverbande die Innungen Mitglie-
de-r des Gewerbevereins werden müßten . Herr Kern erklärte
daß diese Frage noch nicht entschieden sei, weil die Be¬
dingungen noch nicht festgelegt seien, unter welchen dies ge¬
schehen könne. Voraussichtlich müsse jedes Mitglied der In¬
nung zur Bestreitung der Kosten des Kreisverbaudes einen
Beitrag leisten, soweit es nicht Mitglied des Gewerbever¬
eins sei. Herr Geil hält ferner die Gründung des Kreis¬
verbandes siir verfrüht , weil die Angelegenheit in den
einzelnen Vereinen noch nicht genügend besprochen sei. Den
von dem Herrn Kern mitgeteilten Plan , das Nass. Ge¬
werbeblatt als alleiniges Organ für Handwerk und Gewerbe
im Regierungsbezirk Wiesbaden einzurichten, hält Herr
Geil ebenfalls nicht fiir richtig, weil das genannte Blatt den
Anforderungen nicht gewachsen sei. Des iveiteren glaubt
Herr Geil , daß fair»die Handwerker jetzt schon genügend ge¬
sorgt sei durch das , .Handwerksamt usw. und hält deshalb
auch ans diesem Gründe die Gründung des Kreisverbandes
für unnötig . Herr Walldorf betonte besonders, daß die
Handwerker selbst die Kosten für ihre Organisationen tragen
sollten , weil gerade die Handwerker und kleinen Gewerbe¬
treibenden bei den Kreisverwaltungen nur geringes Wohl¬
wollen zu erwarten hätkeü. Die Bäcker dss Kreises St.
Goarshausen könnten in dieser Beziehung ein Lied singen
bei der Metzlverteilung im Kreise. — Von den Loka lue-
Werbevereinen des Kreises waren nur die Vertreter von i
Vereinen in der Lage, bestimmte Stellung zu der Grün¬
dung des Kreisverbandes zu .nehmen, nämlich Oberkahn¬
stein, Caub u . St . Gottrshaufen , wälirend die übrigen Ver¬
treter keinen bestimmten Auftrag hatten und der Verein
Miehlen überhaupt nicht vertreten war . Deshalb wnrdckSuik

k
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die Versammlung -nur als vorbereitend bezeichnet und ditzN»^
endgültige Beschlußfassung einer weiteren Versammlntick» lloR
Vorbehalten, die aber baldigst -stattfinden soll. Eist An
von 5 Mitgliedern , bestehend aus den Gewerbever¬
sitzenden von Oberlahpstein , Niederlahnstein und BrauM' MM

L— ""prsiMden -der Innungen in Ober- uyd^ ^ WU
ll diese Versammlungen vorbereiten . "

und den. Vo
lahnstein so



LahnsteLner Tageklatt. Htreisklcktt für hm Unis  St. Lsarshausen.
§§ Feldadressen . Auf die Bekanntmachungen der

Kommandantur Coblenz-Ehrenbreitstein , die m vorliegen¬
der Nummer zum Abdruck gelangt sind, betreffend Feld¬
adressen, Fuhrwesen unb Paßpflicht , machen wir an dieser
Stelle nochmals besonders aufmerksam.

: !: V o n K n n st l e r h a n d. In unserem Schausen-
ster sind seit einigen Tagen zwei Gemälde ausgestellt , die
ein Werk unseres Künstlers Martin Adler sind und auf Be¬
stellung nach zwei kleinen Photographien auf die Leinwand
gelegt wurden . Das eine Bild zeigt uns eine kartenspielende
Gesellschaft „Bor dem Unterstand " und das andere ein
„Verbindungsgraben ". Beim Publikum finden die Bilder
die verdiente Bewunderung.

§§ Recht so — noch härter strafen!  Der
Obsthändler Salomon L. von Coblenz hatte Tapfeläpfel,
als deren Höchstpreis 80 Pfg . das Pfund war , für 1,20 J(
verkauft. Er wurde angezeigt und zu IW Ji  eventl . 20
Tage Gefängnis bestraft. Ebenso ergin , es der bisher in
Coblenz, jetzt in Köln wohnhaften Hä .wlerin Frau Jakob
F ., welche sich statt 50 Pfg . 70 Pfg für ein Pfund Aepfel
zahlen ließ. Strafe 50 Jn.

(§) Sin rechtgefährlicherGeselle  für unsere
jungen Gemüsepflanzen ist der Erdfloh , ein Blattkäferchen,
welches an den Hinterschenkeln starke Muskeln besitzt, die
das Tierchen zum Springen befähigen. Es ist nicht viel
größer als ein Floh , hat eine glänzend bläulich-grüne Farbe
und erscheint gegenwärtig in unseren Gärten in so zahlloser
Menge , daß es unseren jungen Gemüsepflanzen , deren
Blättchen es verzehrt , außerordentlich vielen Schaden zu¬
fügt, ja , bisweilen die zarten Pflänzlein vollständig vernich¬
tet . Auch im freien Felde vermag dieser so häusig auftre¬
tende Schädling ganze Kohl- und Rübenfelder zu vernich¬
ten ! Der Käfer selbst überwintert unter Laub , Steinen,
Baumrinden uiw . und erscheint mit den ersten sonnigen Ta¬
gen zum Aerger des Gärtners und des Landwirts . Auch die
schmutzig-braunen Larven des Erdslohs , die im Mai ans
den Eiern kriechen, sind Garten - und Feldschädlinge . Zu
ihrer Vertilgung wendet man verschiedene Mittel an . So
bestreuen die Gärtner ihre Beete mit Ruß und Asche. Mit
günstigerme Erfolge sind aber folgende Mittel angewendet
worden : 1. Man gießt einen Eimer kochendes Wasser auf
eine Hand voll Wermut , läßt es 12 Stunden stehen und be¬
spritzt alsdann die Pflanzen damit oder taucht die zu verset¬
zenden Pflanzen darin ein. 2. Man gießt einen Eimer
Wasser über iy 2—2 Pfund Tabak — wenn er zu bekom¬
men ist — und verfährt ebenso damit.

«iedrrlahnftei», de« 22. Mai.
Herabsetzung  der Haferration der Zivilpserde.

Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt : Vom 1. Juni an
tritt im Interesse der Haferversorgung des Heeres eine all¬
gemeine Herabsetzung der Haferrationen der Zivilpferd « auf
drei Pfund täglich ein . Für Pferdehalter ohne andere
selbstgewonnene Futtermittel kommen zum Ausgleich der
Kürzung der Haferrationen erhöhte Mengen an Zusatz- und
Ersatzfuttermitteln zur Verteilung.

Braudach , den 22. Mai.
! : ! A u s st e l l u n g. Heute nachmittag findet von 3,30

Uhr ab im Charlottensttft die diesjährige Schlußprüfung
verbunden mit einer Ausstellung der von den Schülerinnen
verfertigten Haudarbeten statt , wozu Freunde und Gönner
der Anstalt hiermit herzlich eingeladen werden . Der sonst
übliche Festkaffee muß aber in diesem Jahre zum größten
itzedauern der Anstaltsleitung den Verhältnissen der Zeit
erW >rechend ausfallen.

a F i l s e n , 20 . Mai . Vor einigen Tagen ertrank bei
Eltville im Rhein der 16jährige Schiffsjunge Jakob Hewel
von hier . Die Leiche ist bis jetzt nicht geländet . — Polizei¬
behörde und Eltern bitten um Nachricht bei Auffinden der
Leiche und sicherẐeine Belohnung von 20 Mark zu. Der
Junge hatte schwarzes knrzgeschnittenes Haar , trug englische
Lederhose und gestrickte Jacke.

a Camp,  21 . Mai . Mit gestrigem Sonntag hat Herr
Hebel den Sommersahrplan Boppard —Camp —Born¬
hofen—Salzig wieder eröffnet . Die Abfahrtszeiten sind:
ab Boppard : 7.40, 8.55, 10.15, 11.15, 12.25, 2.30, 4.00,
5.10, 6.25, 7.45 . — Bad Salzig ab : 9.30, 11.50, 1.00, 3.05,
4.35, 5.45, 7.00, 8.20.

Vermischt«.
Das Todesurteil gegen Dr . Adler.

Wien,  19 . Mai . Im Prozeß gegen Dr . Adler , den
Mörder des Grafen Stürgkh , hielt nach den Plädoyers des
Staatsanwalts u . des Verteidigers Angeklagter Dr . Adler
sein Schlußwort , worauf der Gerichtshof sich zur Urteils¬
fällung zurückzog. Nach viertelstündiger Beratung verkün¬
dete der Präsident das Urteil , wonach der Angeklagte wegen
gemeinen Mordes zum Tode verurteilt wird.

-llrierffeiiekm.
», snitu , da 25. SM to. 3$. nmlm» IV. H»
«ms»ng«nd werden nachfolgend« Holzer »ersteigert:

a) Distrikt Eteiuweg 97.
8 Lindenßimmchen mir 2,44 Fm.
8 Fichtenftangen 1. und 3. Klaffe.
2 Raum « . Hainbuchennutzrslscheit,
ö „ Lindennutzrollscheit,

13 „ Lindenscheit- und Kuappeltzolz,
IS „ Eichenscheit- und Knüppelholz,
14 , Buchenscheit- und Knüppelholz (Nndruch und

Hainbuchen)
29 „ Eichen- und Buchenreiserknüppel.

b) Distrikt Mühlberg 62
2 Kirschbaumstämmr mit 0,»8 Fm .,
3 Lindenstiimmr mit 1,09 Fm .,
1 Naumm . Kirschd«umnutzh«lz.

43 „ Buchrnscheit und Knüppel (knarrig und
74 „ Reiserknüppel, (Anbruch)

1 „ Eichenknüvpel (Anbruch),
1 „ Kirschbaumscheitholz,
6 „ Lindenscheit- und Knüppelholz
Zusammenkunft nn den Viehiränken am Distrikt Sleinweg.
Oberlahnstein, den 22. Mai 1917 Der Magistrat

Wer Bihuemisn "
aus dem hiesigen Stadlwalde gegen Entrichtung von 60
Pfg . pro Welle bei Selbstwerbung zu haben wünscht, wolle
sich bis Mittwoch , den 23. Mar , 12 /2 Uhr mittag»
auf dem Bürgermeisteraml . Zimmer ! melden.

Die Bezahlung hat bet der Anmeldung der Reiser
zu erfolgen. Die Abgabe der Reiser findet an einem noch
näher zu bestimmenden Tage durch Herrn Förster Reis
statt. Desgleichen wollen die Leute bis Mittwoch , 12 ' /,
Uhr mittag » sich melden, die Laub haben wollen.

Niederlahnstein, den 18. Mai 1917.
_ Der Magistrat.

Mittwoch, den 23. d. M, Dormitt. 9 Uhr,
kommen im Gemeindewald St . Goarshausen , Distrikt
Lierschiederheck 8180 BucheNwellkN
zur Versteigerung.

Die Versteigerung beginnt an der Fahrstraße.
St . Goarshausen , den 18 Mai 1917.

Der Magistrat : H e r p e l l.

Kommandantur
ffoblenz-Etzrenbreitftein.
Ab-. II Tgv Nr . 7731.

MlMtMlyW
Betreffend: Sntzrwesen

Die Verordnung der Kommandantur vom 7. 4. 17.
Abt. II Nr . 5339 deir Fuhrwesen erhält in Nr . 2 Abs. 1
folgenden Zusatz:

„Ebenso kann oie zuständige Kriegsamtsstelle Zugtiere
und Fahrzeuge unmittelbar anfordern, soiern es sich um
dringende Lieferungen für Heereszwecke handelt ."

Eoblenz , den 19. April 1917
Der Kommandant : v. L u ckw a l d , Generalleutnan t.
Kommandantur

Cobtenz^ threnbreitstoin.
Abt. !b Tgd . Rr . 7719.

BMNNtlNlhW
Auf Gnmd des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4. 6 1851 und des Gesetzes vom 11. 12. 1915 in Ver¬
bindung mit Ziff. 9 Abs. 2 der Ausführungs -Vorschrif¬
ten zu der Verordnung betr. anderweitige Regelung der Paß
pflicht vom 24. S 1916 R G. Bl . S . 601 ff. wird für den
Befehlsbereich der Festung Koblenz-Ehrenbrertsten folgendes
angeordnet:

1. Als Paßersatz für den Grenzübertritt oder den Au¬
fenthalt im Reichsgebiet Ziff . 9 Abs. 2 der Ausf . Vorschrif¬
ten zur Paßverordnung wird vom 1. 6. 1917 ab nur noch
der Personalausweis nach de« Muster in der Reichskanzler-
Bekanntmachung vom 24. 6 1916 auf Seite 609 des R.
G. Bl . 1916 ausgestell!.

2. Die nach Z 'ff. 9 Abs. 2 der Ausführungs -Vorschriften
zu der Paßverordnung bisher zugelaffenen anderweitigen
Personalausweispapiere verlieren mit dem 1. 9. 1917 ihre
Gültigkeit.

3 Die für ausländische Arbeiter allgemein zugelaffenen
von der deutschen Arbeiterzenirale ausgestellten Leglitimations-
karten behalten dagegen nach wie »or ihre Gültigkeit.

Coblenz, den 18. Mai 1817.
Der Kommandant : , . Luckwald,  Generalleutnant.

Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein
Abt. II Tgb . Nr 7491.MMtMlhW

Vetreffend Seldsdreffe».
Die Verordnung der Kommandantur vom 1». 6. 191»

Abt . II 7791 betr Feldadreffen wird wie f,lgt geändert:
in c) Abs. 2 ist an Stille der Worte:

»weder der Kriegsschauplatz" dis „zu ersehen find" zu setzen:
»der Truppen »erband nicht zu ersehen ist."

Der vorletzte Absatz der Verordnung ist dvhin zu ändern:
„Ausnahmen , jedoch nicht von de« Verbot der Veröffent¬
lichung. kann di« Kommandantur in besonders begründeten
Fällen zulaffen,"

Loblenz, de» 19. Mai 1917.
Der Kommandant : , . Luckwald,  Generalleutnant.

Piano. Ont erhaltenes Pia «« preis¬
wert zu verkaufen. Wo, sagt der
TogblaUoerlag.

Don Mittwoch  früh ab

Pserbesleisch
zu haben bei

Gustav Kaufmann.
Bdolfstraße.

Rote Kreuz
üaldios®

a Mk . 3.50. 7838 Geldgew
Ziehung am 1. u . 2. Juni.

Hauptgewinn
60 000 30 000
20 000 Mk bares Geld.
(Porto 15 Pf . jede Liste 20 Pf.)
versendet Glucks -Kollekte
Hch. Deelke, Kreuznach.

Eia Mm für
Nachtwache

gesuchtSt. Martin-Brauerei.

Todes - f Kn ; ei ge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Montag nachmittag 4

Uhr unfern innigstgeliebten Vater , Schwiegervater und Großvater

6errn Jakob Mck
nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, gestärkt durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente, im Alter von 77 Jahren , in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teinahme tiefbe rübt an

Die trauerndeu Hinterbliebenen:
kaimlieN. öomllon nebst verwandten.

Niederlahnstein »Neunkirchen, Kirberg(Pfalz), d 22. Mai 1917.

Die Beerdigung findet Donnerotag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbe¬
haus Mittelgesetz, neben Gärtner Hoffmenn, aus statt und wird das Exequien-
amt am Freitag , den 25., morgens 6*8 Uhr abgehalten.

Schäfer-KnechtEinen gelernten
sucht die Gemeinde Casdorf . Anmeldungen beim Bürger-
Meister in Casdorf » 51 reis St . Goarshausen.

* Bruchleibende*
dürfen kein  sie schmerzendesBruchband mehr, wenn sie mein in
:öße verschwindend kleines , nach Mast und ohne  Feder , Tag
id Nacht lraflbares , auf seinen Druck, wie auch jeder  Lage und

Größe des Bruchleidens selbst  verstellbares

vniversal - öruckbanÜ
lgrn, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem  Leiden

entsprechend herstellbar ist
Mein Spez .-Vertreter ist am Mittwoch den 83 . Mal,

>ends von 7 bis 8 und Doniikrotag , dr » Ä4.. morgens von 8
s 12,45 in Coblrnz , Bahnhofhotel tuils vom Bahnhof und glei-
rn Tags von 2 bis 6 in Koppard Bahnhofhotel , sowie Mitt-
och, dr» 23 Mai , mittags von 4 bis 6 in Kraubach Hotel
deutsches Hans " mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff.
nmmi« und Feder-Bänder, neuesten Systems , in allen Preislagen
>wesend. Muster in Gummi -, Hängeleib -, Leib- und Muttcrvor-
ll-Binde», wie auch Geradehalter und Krampfaderstrümpfe stehen
r Verfügung. Neben sachgemäßerversichere auch gleichzeitig
eng diskrete Bedienung.
sh Steuer Sohu Baudagift mb Srtho-Sdift. Konstanz

in Kaden , Wrssrnbrrgeroratzr 15 , Telefon 515_

Labentobat
mit schöner Motz»»« » in sehr
guter Lage preiswert zu»« mieten.

Offerten an die Zeitung nnter
n 10O «bzugebe»

2Me grsfie Zlimtt
mit Zubehör e» «ach für Möbel
aufzubewahren zu vermiete»^

Zu erfragen i. b. GeschtftSst.

gesncht.

«in tüchtigesMSdihe«
Hotel Archer,
Niederlahnstei».

Hidekflii
für den ganzen Tag gesucht
NirdrrtatznSetn . fftheinftr. 4.
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Zur hshen 5m
der filbernen Kockzeit

unserer lieben Eltern

3ohM Kliffei«ob Frau
Sie berzlickstev ölvck - » vL Se >ev »« » vfcke.

In Eintracht und Liebe, in Knwpf und in Glück,
Sind die Jahre vergangen, heut schaut Ihr zurück.
Möge Gott Euch beschützeni« ferneren Leben
«nd zu dem Silberkranz einstens das Gold Euch

noch geben.
Gewidmet von Eure« dankbaren Kindern

und Auoerwandten.
Oberlahnstein, den 22. Mai 1917.
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röfi ich flh afriÎ f. iTtfi M 4 M rchr ois, röf. ,'ife'iilfe Ä«P«
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§ «tiftiie 8
Hilfsarbeiter tt. Hilfsarbeiteriiaea

znm sofortigen Eintritt für dauernde Beschäftigung
bei gutem Lohn gesucht.

Suche. Sisielk Cie. S. «. t H.
Mafchi « e»fabrik Oberlahnstei » .
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